
®
Club ofLogistics

25. TAGUNG AM 16. UND 17. NOVEMBER 2015
GRAND HOTEL SCHLOSS BENSBERG
BERGISCH GLADBACH

Jubiläumstagung des Club of Logistics –
Reflexion und Zukunftsschau

Tagungsprogramm
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Liebe Mitglieder des Club of Logistics, liebe Gäste,
ünfundzwanzig Tagungen mit weit mehr als dreihundert renommierten
Talkgästen aus Industrie, Wirtschaft und Forschung – zwölf Jahre nach
seiner Gründung im Jahr 2003 kann der Club of Logistics zumindest

eines feststellen: Der Dialog mit den wichtigsten Kräften, die die Perspektiven
der Logistik bestimmen, hat sich als feste Größe im deutschsprachigen Raum
Europas etabliert.

Die Tagungsthemen deckten das gesamte Spektrum der für die Zukunft der
Logistikindustrie wichtigen Aspekte aus den Bereichen Technologie,
Wissenschaft, Politik, Management und Finanzen ab. Zahllose Kontakte
unter den verschiedenen Gästen und den Mitgliedern wurden geknüpft,
neue Perspektiven aufgezeigt, vertiefte Erkenntnisse vermittelt, praxiswichtige
Informationen weitergegeben. Der Club hat sein Versprechen, Ideen- und
Impulsgeber zu sein, weitgehend eingelöst.

Doch nicht alles hat sich so positiv entwickelt, wie ursprünglich angedacht.
Vor allem ist die Politik trotz aller Bemühungen nach wie vor auf unseren
Tagungen nicht präsent. Einladungen werden – unabhängig von der jeweiligen
politischen Farbe – ausgeschlagen, obwohl der Club ein Forum zur Verfügung
stellt, auf dem Politiker ihre Sicht der Dinge vor einem Publikum von
hochrangigen Logistikfachleuten erläutern und mit ihnen in einen ernsthaften
und konstruktiven Dialog treten könnten. Hier bleibt in den nächsten Jahren
noch viel zu tun.

Sehr erfreulich ist dagegen eine andere Entwicklung: Das Mitgliederspektrum
des Clubs erweitert sich ständig. Zum einen geografisch (in den gesamten
deutschsprachigen Raum hinein), zum anderen hinsichtlich von Alter und
persönlichem Hintergrund. Beides untermauert den Anspruch des Clubs,
ein „Club der Visionäre“ zu sein. Visionen gedeihen dort am besten, wo zu
Wissen und Erfahrung auch möglichst unterschiedliche Perspektiven treten.
Der Club beweist seine Offenheit für neue Gedanken und Konzepte durch
die Integration auch jüngerer Menschen, die nicht immer automatisch aus
der Logistik stammen, sondern den klärenden „Blick von außen“ und die
frische Perspektive einer neuen Führungsgeneration mitbringen.

Dieser Trend stimmt uns hoffnungsvoll für die Zukunft – nicht nur die des
Clubs, sondern des gesamten Industriezweigs, der uns allen am Herzen
liegt.

Freuen Sie sich mit mir auf eine außergewöhnliche Jubiläumstagung, die
uns zum Nachdenken bringen und inspirieren soll, unsere Arbeit weiterhin
mit Freude und Engagement fortzusetzen.
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Mit freundlichen Grüßen



Arnold Schroven und Volker Stich
blicken zurück auf 24 Tagungen
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überrascht, dass sich alle zukunfts-
relevanten Trends in den Tagungen
widerspiegeln, zum Teil sogar schon
bevor sie von der breiteren Öffentlich-
keit wahrgenommen werden.

Volker Stich: Haben dir denn die Themen-
Tagungen des Clubs persönlich viel
gegeben?

Arnold Schroven: Auf jeden Fall! Ich hatte
eine ganze Reihe von Aha-Effekten, die
mir neue Perspektiven vermittelten.
Dies hat nicht nur meine persönliche
Sicht auf die Logistik und die Einflüsse,
denen sie ausgesetzt ist, bereichert,
sondern mir durchaus auch für die
berufliche Praxis wichtige Erkenntnisse
gebracht. Du, lieber Volker, bist ja später
hinzugekommen. Hast du nicht auch
von den Tagungen profitiert?

Volker Stich: Lieber Arnold, als Peter Voß
2003 mit seiner Idee eines Clubs zur
Entwicklung von Visionen zur Verbes-
serung der Perspektiven der Logistik-
industrie ankam – hast du damals
vorhergesehen, dass das Ganze eine
solche Dynamik entwickelt?

Arnold Schroven: Gehofft habe ich es
schon, allerdings war damals noch nicht
so klar abzusehen, welch facettenreiche
Herausforderungen auf die Logistik-
industrie zukommen und wie sie auf
den Club-Tagungen aufgenommen
würden. Insofern bin ich positiv
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Volker Stich: Das kann man wohl sagen!
Ich habe zum einen viel über die all-
täglichen Herausforderungen der Logis-
tiker gelernt, was wiederum meine
Forschungsarbeit beeinflusst und Ein-
gang in praktische Lösungsansätze findet.
Zum anderen hat sich der hohe Vernet-
zungseffekt, den die intensiven Begeg-
nungen im Rahmen der Tagungen mit
sich bringen, sehr positiv ausgewirkt. Es
ergaben sich eine ganze Reihe fruchtbarer
Kontakte, die auch zu Kooperationen
führten.

Arnold Schroven: Und wie siehst du die
Zukunft des Clubs of Logistics?

Volker Stich: Ich glaube, dass der Club auf
einem sehr guten Weg ist. Er ist dyna-
misch, öffnet sich nicht nur neuen The-
men, sondern auch neuen Personengrup-
pen. Damit bleibt er seinem Anspruch
treu, die Voraussetzungen für die Ent-
wicklung von visionären Ansätzen für
die Sicherung des Logistikstandorts
Europa zu schaffen. Und die werden
dringend gebraucht!

Arnold Schroven: Dem habe ich nichts
hinzuzufügen. Ich wünsche dem Club of
Logistics weiterhin viel Glück und Erfolg.
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Exklusive Tagung – exklusives Entertainment

Kerstin Heiles und Christoph Pauli
Ihre Vielseitigkeit bringt die Sängerin
Kerstin Heiles in Fernsehrollen sowie
zahlreichen Musicals zum Ausdruck
– keine Herausforderung ist ihr zu
groß, ob als Edith Piaf, Marlene
Dietrich oder Whitney Houston. Sie
fasziniert Publikum, Kenner und
Kritiker gleichermaßen. Mit Christoph
Pauli hat sie den idealen Partner am

Flügel gefunden, reicht doch
seine musikalische Bandbreite
von Klassik bis Pop.
Brillant in Szene gesetzt, singt,
spielt, tanzt und lacht sich das
„Dreamteam“ in die Herzen des
Publikums.

Den anspruchsvollen Charakter der
25. Clubtagung untermauert ein hoch-
karätiges Rahmenprogramm, für das
die Veranstalter Deutschland-weit
bekannte und renommierte Künstler
gewinnen konnten.

Den Anfang macht Ferdinand Linze-
nich, Unternehmer, Kabarettist und

Kommunikationsberater in Personal-
union. Mit einer geistreich-frechen
Endnote schließt er die Serie der Talk-
runden und Diskussionen ab.

Den Empfang begleiten die Sängerin
Kerstin Heiles und der
Pianist Christoph Pauli mit einem
musikalischen Feuerwerk.

Ferdinand Linzenich
Kann man frech und feinsinnig zugleich sein, witzig und wahrhaftig,
klug und kalauernd, poetisch und polemisch, lustig und lehrreich?
Wenn man Ferdinand Linzenich heißt, offensichtlich schon. Virtuos
nimmt er sein Publikum auf eine sinnliche Reise wider den Zeitgeist
mit. Er ermuntert sein Publikum zum Querdenken und legt ein Glaubens-
bekenntnis ab – zum Optimismus in allen Lebenslagen. Erleben Sie
„hautnah” und live den „Endnote Speaker“
Ferdinand Linzenich: kurzweilig, tiefsinnig und mit Langzeitwirkung!
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Montag, 16. November 2015

11.00 Uhr                                                      Begrüßung

10.30 Uhr Eintreffen der Gäste

TagungsProgramm

Arnold Schroven und

Prof. Dr. Volker Stich

Vorstand Club of Logistics  e. V.

13.00 Uhr                                                       Lunch

Prof. Dr. Christian Scholz
Universität des Saarlandes
Lehrstuhl für Organisation,
Personal- und  Informationsmanagement
Saarbrücken

11.30 Uhr

12.15 Uhr

14.00 Uhr

I. E. Marta Kos Marko

Botschafterin der Republik

Slowenien in Deutschland

Berlin

Dr. Stephan Peters
Vorstand
Rhenus SE & Co. KG
Holzwickede

Prof. Dr. Joerg Funder
Geschäftsführender Direktor
IIHD Institut für Internationales
Handels- und Distributionsmanagement GmbH
Mainz

Grußwort

1. Talkrunde

Wandel im Handel: Was können Handelsunternehmen tun, um in einer Welt im
permanenten Umbruch zu den Gewinnern zu zählen?

2. Talkrunde

Wandel in der Gesellschaft: Wie verändert das Eintreten der Generation Z in das
Berufsleben Arbeitsweise und Geschäftsprozesse in den Unternehmen?

3. Talkrunde
Wandel in der Logistik: Wie kann die deutsche Logistik ihre Spitzenstellung
langfristig verteidigen?

Carsten Taucke
Vorsitzender der Geschäftsführung
IMPERIAL Logistics International B.V. & Co. KG
Duisburg



16.15 Uhr                                                     Pause

ENDNOTE SPEAKER17.15 Uhr

Ferdinand Linzenich
Unternehmer, Kabarettist und
Kommunikationsberater in
Personalunion
Bergisch Gladbach
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TagungsProgramm
Montag, 16. November 2015

Homo logisticus
Wie aus der Transport- und Speditionsbranche die
Logstikindustrie wurde. Eine Zeitreise.

Frank O. Blochmann
Ehemaliger erster Beiratsvorsitzender des
Club of Logistics e.V.
Dortmund

KEYNOTE SPEAKER15.30 Uhr

ENDE DER TAGUNG18.45 Uhr

Dieter Schnaas
Chefreporter der WirtschaftsWoche
 Journalist und Publizist
Berlin

Moderation:

19.30 Uhr                                                     Empfang

20.30 Uhr                                                     Dinner

Dieter Schnaas
Chefreporter der WirtschaftsWoche
 Journalist und Publizist
Berlin

KEYNOTE SPEAKER

Dr. Stefan Kurrle
Beiratsvorsitzender
FIEGE Logistik Holding Stiftung & Co. KG
Greven

16.30 Uhr

Ferdinand Linzenich nimmt die Zuhörer mit auf eine Reise
durch unser Leben und unseren Arbeitsalltag. Eine Reise
des Perspektivwechsels, in der die Anwesenden unter
anderem den „7 Todsünden der Veränderungsunfähigkeit“
begegnen. Ferdinand Linzenich will dabei vor allem
humoristisch ermuntern – nämlich zum Nachdenken.

„Heiter kommt weiter – Wie man
vom Problembetrachter zum
Chancenergreifer wird”.

„Immer mehr? Immer weiter? Über das Leit- und
Leidthema der Moderne.”



12.00 Uhr                  Ende der Tagung / Imbiss
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Dienstag, 17. November 2015

9.30 Uhr                                                      Begrüßung

10.30 Uhr                                                      Pause

Vertragsgestaltung in der Logistik
Chancen und Risiken

TagungsProgramm

Dominic Steinborn

Partner

Kunz Rechtsanwälte

& Steuerberater

Partnerschaftsgesellschaft mbB

Koblenz

9.45 Uhr                                                       Vortrag

10.45 Uhr

Meinungsaustausch der Teilnehmer zur aktuellen wirtschaftlichen Lage
und die damit verbundenen Auswirkungen für die Logistikindustrie.

Moderation: Arnold Schroven und Prof. Volker Stich

11.30 Uhr

Christian Jaeger
Dipl.-Designer
Managing Director
The KaiKai Company

Move forward – stay local!
Nachhaltigkeit als Prinzip zur Lösung der
Flüchtlingsthematik
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24 Tagungen      im Rückspiegel
Die Wechselbeziehung zwischen Gesell-
schaft und Logistikindustrie war Thema
weiterer Tagungsveranstaltungen, die
sich beispielsweise mit dem Image der
Logistik in der Gesellschaft, dem Faktor
Mensch in den Unternehmen und dem
Wertemanagement in der Wirtschaft
befassten.

eit 2003 beschäftigen sich die
Tagungen des Clubs mit den
Trends und Einflussfaktoren,

die für die Logistik, aber auch für Wirt-
schaft und Gesellschaft entscheidend
sind.

Hierunter fallen Themen wie die
Bedeutung der Nachhaltigkeit für die
Logistik, das Verhältnis von Mittel-
ständler und Konzern oder das
Beziehungsfeld Mitarbeiter, Kunde,
Unternehmer.

Zu den analysierten Technologietrends
gehören Business Apps, RFID, Robotik
oder Industrie 4.0. Verschiedene Tagun-
gen widmeten sich der Bedeutung der
Logistik für unseren Wohlstand und
dem Umgang mit Veränderungen im
Markt- und Wirtschaftsumfeld.
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Die Kanzlei Kunz Rechtsanwälte gehört mit Standorten in Koblenz, Bonn und Mainz
zu den größten Kanzleien in Rheinland-Pfalz.

Mit über 30 spezialisierten Rechtsanwälten, Fachanwälten und Steuerberatern kann die Kanzlei
eine höchsten Qualitätsansprüchen genügende Beratung und Vertretung für den gesamten

Logistikbereich anbieten.

In unserem Hause stehen Ihnen unter anderem Fachanwälte für Transport- und Speditionsrecht,
Handels- und Gesellschaftsrecht, Versicherungs- und Arbeitsrecht zur Verfügung, „die in der
Logistik zu Hause sind“ und Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihr Unternehmen bieten.

Rechts-Kompetenz
für die Logistik

Kunz Rechtsanwälte &
Steuerberater
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Mainz
Weberstraße 21
55130 Mainz
Telefon 06131 / 9 71 76 70
Telefax 06131 / 9 71 76 77 1

Bonn
Graurheindorfer Straße 92
53117 Bonn
Telefon 0228 / 18 43 798 0
Telefax 0228 / 18 43 798 71

Koblenz
Mainzer Str. 108
56068 Koblenz
Telefon 0261 / 30 13 0
Telefax 0261 / 30 13 23dominic.steinborn@kunzrechtsanwaelte.de

KUNZ RECHTSANWÄLTE
KOBLENZ ·  BONN ·  MAINZ



Die Zukunft im Visier
ünftige Tagungen des Clubs of
Logistics werden sich über das
bisherige Themenspektrum

(Technologie, Management, Wirtschaft,
Gesellschaft) hinaus verstärkt mit dem
politischen Umfeld beschäftigen. Ziel
ist es, einen fruchtbaren Dialog mit der
Politik in Gang zu setzen und so die
Rahmenbedingungen für die Logistik-
industrie positiv zu beeinflussen.

Noch größeres Gewicht als bisher wird
dem Thema Verbesserung des Ansehens

der Logistik in der Gesellschaft zuge-
wiesen werden. Dabei wird es darum
gehen, welche Vision die Logistikindus-
trie der Gesellschaft bieten wird, um
den Wohlstand zu sichern, attraktive
Arbeitsplätze zu schaffen und gleich-
zeitig Umwelt und Ressourcen zu
schonen.

Durch eine Verbreiterung der Vielfalt
von Themen und Mitgliederspektrum
ebenso wie der Erweiterung des er-
wünschten Erfahrungs- und Wissens-

K hintergrunds der Gäste und Talkkandi-
daten wird sich der Club auch neuen
Strömungen und Gruppen öffnen. Damit
wird sich das visionäre Anliegen, das
die Gründer des Clubs of Logistics
verfolgen, weiter fördern und bereichern
lassen.

Nicht zuletzt werden die Erkenntnisse
und Anregungen, die die Tagungen den
Teilnehmern gebracht haben, noch
konsequenter als bisher in die Öffent-
lichkeit getragen.
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Wir gratulieren dem
Club of Logistics

sehr herzlich
zur 25.Tagung

C O R N E L I U S  G E B E R

CG Beteiligungs- und Management GmbH  ·  Hohe Bleichen 19  ·  20354 Hamburg

Telefon +49 40 879 72 38-0  ·  Telefax +49 40 879 72 38-9  ·  cg@cornelius-geber.com
www.cornelius-geber.com

Ihr internationaler kompetenter Partner für
alle strategischen Fragestellungen

von Mergers/Acquisitions über Beteiligungen
bis hin zu Buy-and-Build-Strategien

C O R N E L I U S  G E B E R



®
Club ofLogistics

Club of Logistics e.V.
Wißstraße 7
D-44137 Dortmund

Bildquelle:
© www.shutterstock.com

Fon [+ 49_2 31]  22 20 70-85
www.club-of-logistics.de
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